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AFRICA 2010 

Erste Details zur Durchführung 
 
 
Liebe Kolleg/innen 
 
Wir alle freuen uns sehr auf diese Woche und die Chancen, die in solch einem Vor-
haben liegen. Uns ist auch bewusst, dass eine Projektwoche Mehraufwand bedeutet, 
hoffen aber, dass der Ertrag diesen aufwiegen kann. Mit einer guten Organisation, 
klaren und rechtzeitigen Informationen sowie Hilfestellungen sind wir überzeugt, euch 
auf eine gute Weise unterstützen zu können! 
 
 
2 Ziele der Projektwoche 

• Die Klasse lernt: 
- sich vertieft und auf vielfältige Art mit dem Thema auseinanderzusetzen 

(Personen, geographische und geschichtliche Aspekte, Kultur, Spra-
che, Bräuche, Spezialitäten, …) 

- gemeinsam ein Ziel (=Präsentation der Ergebnisse) zu erreichen. 
• Die Schüler/innen erleben eine tägliche Bewegungszeit. 
• Als Schulhaus setzen wir uns mit einem gemeinsamen Thema auseinander. 

Dies schafft eine verbindende Identität. 
 
4 Zeitraum 
Montag, 3.  –  Freitag, 7. Mai 2010 
 
s Betreuung der Klassen 
Durch die Projektwoche werden die Klassen vom Kernteam begleitet.  
 
8 Präsenzzeit der Schüler/innen: 
Die Schüler/innen haben während der Woche mindestens 14 Blöcke Unterricht, 
dabei mind. 2 Blöcke pro Tag. Das Kernteam legt vorgängig fest, an welchen Blöc-
ken die Schüler/innen Unterricht haben und gibt eine Kopie des Stundenplans der 
Schulleitung ab.  
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D   Präsenzzeit der Lehrpersonen: 

• Damit Teamteaching möglich ist, braucht es pro Klasse rund 40 Lektionen. 
Poolstunden können nicht herangezogen werden. Kernteams mit > 40 bezahl-
ten Lektionen helfen denjenigen KTs aus, denen Stunden fehlen. In der aus-
gehängten Liste ist ersichtlich, wie viele Lektionen den Teams zur Verfügung 
stehen. 

• Die Kernteams, die zur Durchführung ihrer Projektwoche zusätzliche Stun-
den brauchen, sind aufgefordert, die Lehrpersonen anzusprechen, die in ih-
rem Kernteam mehr als 40 Lektionen haben. 

• An der Präsentation am Freitag-Abend wird die Anwesenheit von allen 
Lehrpersonen erwartet. 

 
Y Zeitgefässe zur Vorbereitung (innerhalb des Kernteams) 

15.März 60’ UT / KT nach Bedarf 
3TB  90’ Planung Projektwoche im KT 
26. April 120’ Planung Projektwoche im KT 

 
q Material, Ideenboard, Hilfestellungen 

• Im Lehrpersonenzimmer befinden sich Informationen, Ideen, Anregungen 
und Material zur Ansicht. Gerne dürft ihr die Sammlung auch mit Eigenem er-
gänzen! 

• Aktuelle Infos, Listen hängen an einer Stellwand im LZ.  
• Eltern und Schüler/innen werden über die Website www.osbrunnmatt.ch in-

formiert. 
• Vorlagen, leere Stundenpläne etc. findest du auf unserer Website (!  Unter-

richt, !  Projekte; URL: http://schulen.edubs.ch/os/brunnmatt/unterricht/projekte/africa) 
 
f   Präsentation 

• Die Produkte der Klassen werden in Form von einer Ausstellung präsentiert. 
• Zur Verfügung steht die Aula (Wände) und das Erdgeschoss des Schulhauses 

(innerhalb des Schulhauses und auch ausserhalb unter dem Vordach. Weiter 
stehen der Friedensplatz und das Erdgeschoss der Etappe zur Verfügung. 

• Das Thema ‚Essen und Trinken’ übernimmt freundlicherweise der Elternrat! 
• Theateraufführungen, Tänze, Filme etc. finden in der Aula statt. Bitte Produk-

tionen frühzeitig an die Arbeitsgruppe „Africa“ anmelden !  Ablaufplan! 
 

c Empfehlungen 
• Die Klassen sollen bei der Gestaltung der Woche mitwirken können. Mögli-

cherweise haben die SuS Ideen, Kenntnisse und Erfahrungen in einem Be-
reich des Themas. Wichtig scheint, dass sie ihre Wünsche einbringen können. 

• Mit den Klassen sollen Zielsetzungen für diese Woche aufgestellt werden. 
Was wollen wir in der Woche erreichen? Wie wollen wir uns verhalten? 

• Die Projektwoche soll anschliessend ausgewertet werden. Haben wir unsere 
Ziele erreicht? 

• Jeden Tag eine Bewegungssequenz einplanen. Diese kann von den SuS  ge-
plant und durchgeführt werden! 
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K Klassenübergreifende Themen 
Die Arbeitsgruppe „Africa“ schlägt vor, dass wir auch klassenübergreifende Themen 
haben. Ein solcher Tag verliefe etwa so: Der Tag beginnt für die Jahrgangsstufe mit 
einem Referat (oder einem Film) von jemandem von uns oder von externen Perso-
nen. An diesem Tag haben die Klassen dasselbe Thema: z.B. die Sahelzone, Kind-
heit in der afrikanischen Grossstadt etc. (Weitere Erklärungen unter ‚Planung’) 
Die Arbeitsgruppe „Africa“ arbeitet diese Idee aus und legt sie dem Plenum vor. 

 
Y To do    Arbeitsgruppe ‚Africa’ 

• Belegungsplan für besondere Unterrichtsräume erstellen (Werkräume, Zei-
chenzimmer, Aula usw.) 

• Präsentation planen und organisieren (zeitlich, räumlich, inhaltlich) 
 
6 To do   Bibliothek 

• Handbibliothek zum Thema ‚Afrika’ zusammenstellen 
• Man kann auch Bücher zum Thema ‚Afrika’ downloaden: 

http://www.globaleducation.ch/globaleducation_de/pages/AN/AN_LnDs.php    
     

X To do   Kernteam 
• Thema der Projektwoche festlegen 
• Art des Einbezugs der Klasse festlegen (Mitsprache Themenwahl, Art des 

Lernens und Arbeitens, Einbringen von Kenntnissen seitens der SuS ... ) 
• Grobplanung erstellen, wann finden welche Inhalte statt 
• Kernteams mit > 40 Lektionen ansprechen und LP „ausleihen“. Transfers in 

der Liste im LZ eintragen. 
• Blockstundenplan erstellen 
• Verantwortlichkeiten klären – wer ist wann wozu verantwortlich? 
• Art der Präsentation festlegen 
• Besondere Bedürfnisse finanzieller Art bei der Schulleitung anmelden 
• Didaktische Umsetzung der Grobplanung und Materialliste zusammenstellen 
 

s Termine 
• Bis zum 20. März sind die modifizierten Kernteams definiert 
• Bis Ende 3TB sind besondere Bedürfnisse finanzieller Art der SL gemeldet 

 
Stand: 19. Februar 2010 
 
 
Für die Schulleitung Arbeitsgruppe „Africa“ 
Benjamin Nicole, Petra, Janine, Ueli 
 
 
 
 

xashgkba 
 


